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BEKANNTMACHUNG
über das Recht auf Einsicht in das 

Wählerverzeichnis und die 
Erteilung von Wahlscheinen für 
die Europawahl am 9. Juni 2024

1. Das Wählerverzeichnis zur Euro-
pawahl für den Markt Wallerstein 
und die Gemeinden Maihingen und 
Marktoffingen  wird in der Zeit von 
Dienstag, 21. Mai, bis Freitag, 24. 
Mai 2024 von Montag bis Freitag: 
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donners-
tag: 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rat-
haus der Verwaltungsgemeinschaft 
Wallerstein, Zimmer 2, Weinstraße 
19, 86757 Wallerstein für Wahlbe-
rechtigte zur Einsichtnahme bereit-
gehalten. Wahlberechtigte können 
die Richtigkeit oder Vollständigkeit 
der zu ihrer Person im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Daten über-
prüfen. Die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Daten von anderen 
im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Personen können Wahlberechtigte 
nur überprüfen, wenn Tatsachen 
glaubhaft gemacht werden, aus 
denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerver-
zeichnisses ergeben kann. Das Recht 
auf Überprüfung besteht nicht hin-
sichtlich der Daten von Wahlberech-
tigten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk gemäß § 51 Absatz 1 
des Bundesmeldegesetzes eingetra-

gen ist.
Wählen kann nur, wer in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen ist oder 
einen Wahlschein hat.
2. Wer das Wählerverzeichnis für un-
richtig oder unvollständig hält, kann 
von Dienstag, 21. bis spätestens 
Freitag, 24. Mai 2024, 12.00 Uhr im 
Rathaus der Verwaltungsgemein-
schaft Wallerstein, Zimmer 2, Wein-
straße 19, 86757 Wallerstein Ein-
spruch einlegen. Der Einspruch kann 
schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift eingelegt werden. 
3. Wahlberechtigte, die in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen sind, er-
halten spätestens am 19. Mai 2024 
eine Wahlbenachrichtigung samt 
Vordruck für einen Antrag auf Ertei-
lung eines Wahlscheins. Wer keine 
Wahlbenachrichtigung erhalten hat, 
aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, 
muss Einspruch gegen das Wähler-
verzeichnis einlegen, wenn er nicht 
Gefahr laufen will, dass er sein 
Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag 
in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen 
Wahl-schein mit Briefwahlunterla-
gen beantragt haben, erhalten keine 
Wahlbenachrichtigung.
4. Wer einen Wahlschein hat, kann 
an der Wahl im Landkreis Donau-
Ries durch Stimmabgabe in einem 
beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) 
dieses Landkreises oder durch Brief-
wahl teilnehmen.
5. Einen Wahlschein erhält auf An-
trag
5.1 eine in das Wählerverzeichnis 
eingetragene wahlberechtigte Per-
son. Der Wahlschein kann bis Frei-
tag, 7. Juni 2024, 18.00 Uhr, im Rat-
haus der Verwaltungsgemeinschaft 
Wallerstein, Zimmer 2, Weinstraße 
19, 86757 Wallerstein schriftlich, 
elektronisch oder mündlich (nicht 
aber telefonisch) beantragt werden. 
Wer bei nachgewiesener plötzli-
cher Erkrankung den Wahlraum 
nicht oder nur unter unzumutbaren 

Schwierigkeiten aufsuchen kann, 
kann den Wahlschein noch bis zum 
Wahltag, 15.00 Uhr, beantragen.
5.2 eine nicht in das Wählerverzeich-
nis eingetragene wahlberechtigte 
Person, wenn
a) sie nachweist, dass sie ohne ihr 
Verschulden die Antragsfrist auf 
Aufnahme in das Wählerverzeichnis 
(bei Deutschen nach § 17 Abs. 1, bei 
Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2 der 
Europawahlordnung) bis zum 19. 
Mai 2024) oder die Einspruchsfrist 
gegen das Wählerverzeichnis nach 
§ 21 Abs. 1 der Europawahlordnung 
bis zum 24. Mai 2024 versäumt hat,
b) ihr Recht auf Teilnahme erst nach 
Ablauf der unter Buchst. a) genann-
ten Fristen entstanden ist,
c) ihr Wahlrecht im Einspruchsver-
fahren festgestellt worden ist und 
die Gemeinde von der Feststellung 
erst nach Abschluss des Wählerver-
zeichnisses erfahren hat.
Der Wahlschein kann in diesem Fall 
bei der in Nr. 5.1 bezeichneten Stelle 
noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, 
schriftlich, elektronisch oder münd-
lich (nicht aber telefonisch) bean-
tragt werden.
6. Wer den Antrag für eine andere 
Person stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nach-
weisen, dass er dazu berechtigt ist. 
Wahlberechtigte mit Behinderungen 
können sich bei der Antragstellung 
der Hilfe einer anderen Person be-
dienen.
7. Mit dem Wahlschein erhält die 
wahlberechtigte Person zugleich
- einen amtlichen Stimmzettel,
- einen amtlichen weißen Stimmzet-
telumschlag,
- einen amtlichen roten Wahlbrief-
umschlag mit der Anschrift, an die 
der Wahlbrief zu übersenden ist, 
und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Mit der Erteilung eines Wahlscheins 
mit Briefwahlunterlagen, wird für 
die wahlberechtigte Person im Wäh-
lerverzeichnis die Ausstellung des 

Wahlscheins vermerkt. Dieser Ver-
merk hat zur Folge, dass die wahl-
berechtigte Person ohne Wahlschein 
weder in einem Wahllokal noch per 
Briefwahl wählen kann. Gehen die 
beantragten Wahlunterlagen nicht 
oder nicht rechtzeitig zu, sollten sich 
die betroffenen Wahlberechtigten 
umgehend an ihr Wahlamt wenden. 
Bis spätestens Samstag, 8. Juni 2024, 
12.00 Uhr, besteht noch die Mög-
lichkeit, einen neuen Wahlschein 
beim Wahlamt zu beantragen, wenn 
glaubhaft versichert wird, dass der 
beantragte Wahlschein nicht zuge-
gangen ist.
8. Wahlschein und Briefwahlunter-
lagen werden übersandt oder amt-
lich überbracht. Sie können auch 
durch die Wahlberechtigten persön-
lich abgeholt werden. An andere 
Personen können diese Unterlagen 
nur ausgehändigt werden, wenn die 
Berechtigung zur Empfangnahme 
der Unterlagen durch Vorlage einer 
schriftlichen Voll-macht und einen 
amtlichen Ausweis nachgewiesen 
wird und die bevollmächtigte Person 
nicht mehr als vier Wahlberechtigte 
vertritt; dies hat sie der Gemeinde 
vor Empfangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern.
9. Eine wahlberechtigte Person, die 
des Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe 
ihrer Stimme gehindert ist, kann 
sich zur Stimmabgabe der Hilfe 
einer anderen Person bedienen. Die 
Hilfsperson muss das 16. Lebens-
jahr vollendet haben. Die Hilfeleis-
tung ist auf technische Hilfe bei der 
Kundgabe einer von der wahlbe-
rechtigten Person selbst getroffenen 
und geäußerten Wahlentscheidung 
beschränkt. Unzulässig ist eine Hil-
feleistung, die unter missbräuch-
licher Einflussnahme erfolgt, die 
selbstbestimmte Willensbildung 
oder Entscheidung der wahlberech-
tigten Person ersetzt oder verändert 
oder wenn ein Interessenkonflikt 
der Hilfsperson besteht. Die Hilfs-

person ist zur Geheimhaltung der 
Kenntnisse verpflichtet, die sie bei 
der Hilfeleistung von der Wahl einer 
anderen Person erlangt hat.
10. Bei der Briefwahl muss der Wahl-
brief mit dem Stimmzettel und dem 
Wahlschein so rechtzeitig an die an-
gegebene Stelle abgesendet werden, 
dass der Wahlbrief dort spätestens 
am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland ohne 
besondere Versendungsform aus-
schließlich von der Deutschen Post 
AG unentgeltlich befördert. Er kann 
auch bei der auf dem Wahlbrief an-
gegebenen Stelle abgegeben werden.
17.04.2024
i.A. Lanzinner
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Haushaltssatzung und Haushalts-
plan des Marktes Wallerstein

Haushaltsjahr 2024
1. Einwohnerzahl: Nach der Fort-
schreibung am 30.09.2023
	    3512 Einwohner
2. Gesamtfläche der Gemeindeflur:	    

1.946 Hektar
3. Steuersätze (Hebesätze) des Vorjah-
res (2023)	  
Grundsteuer A (land- und forstwirt-
schaftliche Betriebe)                      440 v. H.
Grundsteuer B (sonstige Grundstücke)

    390 v. H. 
Gewerbesteuer	     340 v. H.
4. Lage der zu unterhaltenden Ge-
meindestraßen nach dem Straßenbe-
standsverzeichnis
Stand am 01.01.2024                  30,646 km

Haushaltssatzung
des Marktes Wallerstein
(Landkreis: Donau-Ries)

für das Haushaltsjahr 2024
Auf Grund der Art. 63 ff. der Gemein-
deordnung erlässt der Markt Waller-
stein folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushalts-
plan für das Haushaltsjahr 2024 wird 

hiermit festgesetzt; er schließt 
im Verwaltungshaushalt:
in den Einnahmen und Ausgaben mit

7.664.158 €
und
im Vermögenshaushalt:
in den Einnahmen und Ausgaben mit

4.858.318 €
ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnah-
men sind vorgesehen und zwar in 
Höhe von                                   1.542.148 €

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im 
Vermögenshaushalt werden nicht fest-
gesetzt.

§ 4 
Die Steuersätze (Hebesätze) für nach-
stehende Gemeindesteuern werden 
wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftli-
chen Betriebe (A)                         440 v. H. 
b) für die Grundstücke (B)       390 v. H.
2. Gewerbesteuer		     340 v. H. 

§ 5
1. Der Höchstbetrag der Kassenkredite 
zur rechtzeitigen Leistung von Ausga-
ben nach	dem Haushaltsplan wird auf 
1.500.000,00 € festgesetzt.

§ 6
Weitere Festsetzungen werden nicht 
vorgenommen.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 
01. Januar 2024 in Kraft.

Wallerstein, den 10.04.2024
Markt Wallerstein
gez. Stoller, 1. Bürgermeister

Die Haushaltssatzung und der Haus-
haltsplan liegen für den Rest des 
Jahres während der allgemeinen Ge-
schäftsstunden in der Verwaltungs-
gemeinschaft Wallerstein, Weinstraße 
19, 86757 Wallerstein, Zi. Nr. 5, zur 
Einsicht bereit (Art. 65 Abs. 3 GO und 
§ 4 Bekanntmachungsverordnung – 
BekV).
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